
___________________________________________________________________________ 
      Häfen und Güterverkehr Köln AG        Pressestelle        Am Niehler Hafen 2, 50735 Köln 

                       + 49 221 390 11 90    presse@hgkgroup.de    web: www.hgk.de 

Presse-Information 
 

 

 

 
 03. Juli 2024 
 
 
 

 

HGK-Gruppe steigert Ergebnis im fünften Jahr in Folge 
 

Köln. Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) bleibt auf Erfolgskurs: Die 

Unternehmens-Gruppe verzeichnete im vergangenen Jahr trotz schwieriger 

Marktumstände in der Transport- und Logistikbranche im fünften Jahr in Folge einen 

Ergebnissprung auf 13,3 Millionen Euro.  

 

„In einem nach wie vor schwierigen Umfeld, das weiterhin von negativen Einflüssen wie dem 

Ukraine-Krieg, hoher Inflation, dem Fachkräftemangel sowie strukturellen und konjunkturellen 

Problemen in den deutschen Schlüsselindustrien geprägt war, konnten wir das Ergebnis 

steigern. Dank unserer flexiblen und integrierten Logistik-Angebote haben wir unsere Position 

im Markt behauptet und weiter ausgebaut“, zieht der Vorstandsvorsitzende Uwe Wedig Bilanz. 

Der HGK-CEO weiter: „Erfreulich ist, dass alle Tochter- und Beteiligungsgesellschaften ihre 

Ziele erreicht und zum Teil deutlich übertroffen haben. Dies gilt im Übrigen auch für die 

operativen HGK-Geschäftsbereiche Technik, Netz und Real Estate.“  

 

Die FUSION COLOGNE GmbH, die als Entwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft im 

Industriepark Köln Nord ein modernes Industrie- und Logistikquartier entwickelt, hat zudem mit 

der Vermarktung der ersten Parzellen begonnen. FUSION wurde von der Stadt Köln zu einem 

von fünf Schlüsselprojekten der Stadtentwicklung erklärt. Im Dezember 2023 konnte der erste 

Erbbaurechtsvertrag mit einem Investor geschlossen werden.  

 

Positive Zahlen trotz schwieriger Konjunktur 

 

Der Gesamtumsatz der HGK-Gruppe beläuft sich im Jahr 2023 auf rund 700 Mio. Euro, der 

Umsatz der HGK AG auf 80,1 Mio. Euro. Die Entwicklung bei Umsatz und Ergebnis ist umso 

bemerkenswerter, als 2023 eine leicht rückläufige Entwicklung der Transport- und 

Umschlagsleistungen verzeichnet werden musste. Hierin spiegelt sich die allgemein 

schwierige konjunkturelle Lage und die daraus resultierenden Auswirkungen auf die Kunden 

der HGK-Gruppe wider. Durch erfolgreiche Anpassungen und Umstrukturierungsmaßnahmen 

konnten die HGK-Unternehmen jedoch diesen Tendenzen trotzen und ihre Resilienz in 

wirtschaftlich herausfordernden Zeiten unter Beweis stellen.  

 

In der HGK-Gruppe wurden 2023 insgesamt 87,3 Mio. Tonnen Güter transportiert und 

umgeschlagen (Vorjahr 91,1 Mio. t). Die Kennzahlen der einzelnen Tochter- und 

Beteiligungsunternehmen variieren dabei. „So ist es der HGK Shipping ungeachtet der 
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schwierigen Marktumstände gelungen, erneut einen hervorragenden Ergebnisbeitrag 

beizusteuern“, so Uwe Wedig, „hier zeigt sich einmal mehr, dass der Erwerb des größten 

europäischen Binnenschifffahrts-Unternehmens im Jahr 2020 nicht nur aus strategischer Sicht 

richtig war, sondern auch im Hinblick auf eine nachhaltige Ergebnisentwicklung.“ 

 

Auch die HGK Logistics and Intermodal GmbH (HGK L&I, vormals neska GmbH) musste 

konjunkturbedingte Rückgänge bei den Transport- und Umschlagleistungen hinnehmen. 

Besonders im Containerhandling wirkte sich das Nachlassen der Verkehrsbewegungen im 

abgelaufenen Jahr aus. Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen konnte das sehr gute 

Ergebnis aus dem Vorjahr bestätigt werden. „Ich freue mich sehr, dass die 

Transformationsmaßnahmen bei der HGK Logistics and Intermodal sichtbar greifen und für 

konstant hohe Ergebnisbeiträge sorgen“, erklärt Uwe Wedig.    

 

Die HGK-Beteiligung RheinCargo GmbH & Co. KG (RC), ein Joint Venture mit der Neuss Düs-

seldorfer Häfen GmbH, erzielte 2023 als größter deutscher Binnenhafenverbund einen Hafen-

gesamtumschlag von 18,51 Mio. t (Vorjahr 19,79 Mio. t). Die RC-Güterbahn transportierte rund 

18,74 Mio. t Güter auf der Schiene (Vorjahr 20,17 Mio. t). Die Nettotonnenkilometer konnten 

leicht auf 2,97 Mrd. (Vorjahr 2,83 Mrd.) gesteigert werden. Auch dank einer umfassenden 

Restrukturierung des Unternehmens übertraf das RheinCargo-Ergebnis die ursprüngliche 

Prognose sehr deutlich.  

 

„Nachhaltige und innovative Logistikdienstleistungen zu marktgerechten Preisen“ 

   

HGK-CEO Uwe Wedig bewertet die Bilanz 2023 insgesamt sehr positiv: „Die HGK-Gruppe hat 

sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr erfolgreich weiterentwickelt und neben dem 

operativen Logistikgeschäft wichtige Beiträge zur Daseinsvorsorge für Industrie, Stadt und 

Region geleistet. Unser Ziel bleibt es, weiterhin nachhaltige und innovative 

Logistikdienstleistungen zu marktgerechten Preisen anzubieten, um sowohl die 

Wettbewerbsfähigkeit unserer Kunden als auch die der HGK-Gruppe zu erhalten.“  

 

Gleichzeitig weiß er aber auch um die großen Herausforderungen, die auf die HGK-Gruppe 

zukommen. „Unsere Unternehmen haben die konjunkturelle Eintrübung zuletzt deutlich zu 

spüren bekommen. Aufgrund der geopolitischen Unsicherheiten gab es in vielen 

Industriezweigen kein oder nur geringes Wachstum, was sich nachgelagert auch auf die 

Logistikbranche auswirkt. Umso wichtiger ist ein verstärktes gemeinsames Gegensteuern aller 

gesellschaftlichen und politischen Bereiche, um Wohlstand und Arbeitsplätze auch in Zukunft 

zu sichern. Die Rahmenbedingungen müssen verbessert werden, damit die produzierenden 

Unternehmen in unserem Land weiterhin eine Perspektive haben. Der Ausbau der in die Jahre 

gekommenen Infrastruktur in allen Bereichen des Verkehrssektors ist nur ein Beispiel dafür.“  

 

Für die Zukunft sieht Uwe Wedig die HGK insgesamt sehr stabil aufgestellt. Die 

Unternehmensgruppe werde sich in den kommenden Jahren dynamisch weiterentwickeln. 

Dazu werden Zukäufe ebenso beitragen wie die Stärkung bestehender Geschäftsmodelle.  

Kontakt: 

 

Christian Lorenz, HGK-Pressesprecher 

Tel. +49 221 390 11 90 | Mob. +49 178 839 03 20 | christian.lorenz@hgkgroup.de 
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Hinweise zu den beigefügten Fotos: 

 

1. Der HGK-Vorstand: CEO Uwe Wedig (l.) und COO Dr. Jens-Albert Oppel 

2. Die HGK-Zentrale im Hafen Köln Niehl I 

3. Die HGK Logistics and Intermodal GmbH bestätigte trotz schwieriger Marktbedingungen ihr 

gutes Vorjahresergebnis.     

4. Die HGK Shipping setzte 2023 konsequent ihr strategisches Neubauprogramm für eine 

nachhaltige und zuverlässige Binnenschifffahrt fort. 

Zur HGK Gruppe: 

 
Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist die Logistikgesellschaft im Stadtwerke Köln Konzern. 

Vom einstigen Hafenbetreiber hat sich die HGK zu einer europaweit tätigen Gruppe für integrierte 

Transport- und Logistikdienstleistungen entwickelt. Gegliedert in die fünf Geschäftsbereiche Logistics & 

Intermodal, Shipping, Rail Operations, Infrastructure & Maintenance und Real Estate betreibt die HGK 

Gruppe über ihre Tochter- und Beteiligungsunternehmen u. a. den größten Binnenhafenverbund 

Deutschlands, eine der größten privaten Güterverkehrsbahnen, spezialisierte Logistikbetriebe und 

Terminals sowie ein eigenes Schienenstreckennetz und Werkstattbetriebe für den Güterbahnverkehr. 

Die HGK Shipping GmbH ist das größte Binnenschifffahrts-Unternehmen in Europa. 


